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Anfang 2020: Europa zwischen zunehmendem Nationalismus und 
Protektionismus …

Neuanfang für Europa | Ambitionierte Projekte…

Vorreiter im digitalen Sektor

„Green Deal“

EP

EK

EZB

Gleichgewicht: 
marktwirtschaftliche/soziale Fragen 

Z
ie

l

… gepaart mit globalen Herausforderungen 

Zunehmender Protektionismus
USA (iZm US-Wahl), China 

Freihandelsabkommen, Nachhaltigkeit  
Klimapolitik, Technologisierung

Geopolitische Entwicklung: 
USA – Russland – Iran - China

Christine Lagarde: „Ich bin keine Taube, 
kein Falke, sondern eine Eule“.

Überprüfung der geldpolitischen 
Strategie
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… drei Monate später: Covid-19 stellt Europa auf den Prüfstand

Covid-19: Mehr als nur eine Wirtschaftskrise

 Gegner: Nichtbeistandsklausel

 Befürworter: in Alternativen denken

 Haftung                  Kontrolle

Herausforderungen 

Asyl, Migration

Gesundheitssystem

Europäische Intregation, Re-
Nationalisierung

Wiederaufbaufonds

 Finanzrahmen für 2021 bis 2027
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 ?
„Corona-Bonds“

EU-Haushalt
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COVID-19 Pandemie - eine noch nie dagewesene Herausforderung, 
die zeitgleich die ganze Welt betrifft

6

Covid-19-Pandemie verursacht hohe und steigende Verluste an 
Menschenleben weltweit

Hohe Unsicherheit über Verlauf der Covid-19-Pandemie macht 
wirtschaftliche Prognosen nahezu unmöglich

Aktienmärkte und Risikoaufschläge bei Staatsanleihen signalisieren tiefen 
Abschwung 

Umfassende geld- und fiskalische Maßnahmen zur Mitigation der 
Auswirkungen von Covid-19
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Hohe Unsicherheiten über Verlauf der Pandemie macht Prognosen nahezu 
unmöglich

Wachstumsrate in % Revision gegenüber Jänner 2020 in PP

2018 2019 2020 2021 2020 2021

 3,6 2,9 -3,0 5,8 -6,3 2,4

USA 2,9 2,3 -6,9 4,7 -7,9 3,0

Euroraum 1,9 1,2 -7,5 4,7 -8,8 3,3

Deutschland 1,5 0,6 -7,0 5,2 -8,1 3,8

Frankreich 1,7 1,3 -7,2 4,5 -8,5 3,2

Italien 0,8 0,3 -9,1 4,8 -9,6 4,1

Spanien 2,4 2,0 -8,0 4,3 -9,6 2,7

Japan 0,3 0,7 -5,2 3,0 -5,9 2,5

Vereinigtes Königreich 1,3 1,4 -6,5 4,0 -7,9 2,5

China 6,7 6,1 1,2 9,2 -4,8 3,4

Welthandel (Volumen) 3,8 0,9 -11,0 8,4 -13,9 4,7

Quelle: IMF, World Economic Outlook, April 2020.

IWF: Prognose zum realen Wirtschaftswachstum
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Österreich: Prognoseszenarien für das BIP 2020

Veränderung zum Vorjahr in %
OeNB März 2020

Moderates Szenario –3,2 

Schweres Szenario –8,1 

Double Dip Szenario –8,3 

WIFO Prognoseszenario März 2020 –2,5 

IHS Prognoseszenario März 2020 –2,0 

IWF April 2020 –7,0 

Bank Austria April 2020 –9,1 

IIASA/WIFO/IHS April 2020

Mildes Szenario –4,0 

Schweres Szenario –6,0 

WIFO Mittelfristprognose 23.April –5,2 
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Arbeitslosigkeit steigt stärker als in jeder früheren Krise der zweiten Republik 

Arbeitsmarktentwicklung seit Anfang März 
(auf Tagesbasis, im Jahresabstand und absolut)

Arbeitsmarktentwicklung seit Anfang März 
(auf Tagesbasis, im Jahresabstand und absolut



oenb.info@oenb.atwww.oenb.at oenb.info@oenb.atwww.oenb.at

Unterschiedliche Betroffenheit der österreichischen Unternehmen durch die 
Eindämmungsmaßnahmen

10

Wertschöpfungsrückgang während der 
Eindämmungsphase beträgt EUR 2,2 Mrd.
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Nach heftigen Kurskorrekturen nun leichte Erholung, aber Märkte immer noch
um ca. 30 Prozent tiefer als vor Ausbruch der Pandemie 
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Entwicklung an den internationalen Aktienmärkten
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Die am stärksten von COVID-19 betroffenen Länder - Italien und Spanen  -
mit den höchsten Preisaufschlägen
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Quelle: Bloomberg.
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Covid-19: Entschlossene Maßnahmen zur Abfederung der negativen 
Auswirkungen2
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COVID-19: Mögliche Wirkungskanäle sind vielfältig

 Entschlossenheit
 Internationale Koordinierung
 Akkordierung
 Umweltbedingungen
 Situationselastizität

 Risikoprämien
 Volatilität
 Vermögenseffekte
 Kreditangebot

 Exportnachfrage
 Tourismus, Veranstaltungen
 Vertrauenskanal
 Zweitrundeneffekte (Akzelerator, 

Arbeitslosigkeit, Rohstoffpreise…)

 Werkschließungen
 Ausfall von Arbeitskräften
 Reisebeschränkungen
 Quarantäne
 Unterbrechung der 

Wertschöpfungsketten

Angebot-
schock

Nachfrage-
schock

Geld- und 
Fiskalpolitik

Finanzmarkt-
kanal
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Gesundheit

Ziel

15

Liquidität, 
Kreditvergabe

Beschäftigung 

Unterstützung der 
Wirtschaft

Covid-19: Einzigartige Herausforderungen

Politische Maßnahmen

 Quarantäne und Beschränkungen
 Grenzkontrollen (z.B. Aussetzung von  

„Schengen“)  
 Gesundheitsausgaben

 Notenbanken: zusätzliche Liquidität, 
neue Ankaufsprogramme

 Schuldenmoratorium
 Neue Swap-Linien zw Notenbanken
 Aufsichtliche Erleichterungen

 Öffentliche Garantien
 Eigenkapitalhilfen, Verstaatlichung
 Steuerstundungen
 Lohnsubventionen

 Kurzarbeit
 Arbeitslosenversicherung
 Direkte Einkommenstransfers
 Krankenstand, Pflege, Kinder 

 Haushaltsregeln gelockert
 Beihilfenrechtliche Regelungen gelockert
 Kreditzusagen ESM iHv 240 Mrd. EUR
 Darlehen EIB iHv 200 Mrd. EUR
 Kurzarbeiter-Programm SURE 100 Mrd. EUR

 Leitzinsen
 Ankaufsprogramme ausgeweitet (APP: EUR 

120 Mrd.; neu PEPP EUR 750 Mrd.)
 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 

(TLTRO III)
 Lockerungen bei Kriterien für 

Kreditsicherheiten

Mikro/makroprudenzielle Maßnahmen

F
is

ka
l

M
o

n
et

är

 Nutzung regulatorischer Spielräume
− Kapital- und Liquiditätspuffer
− Zusammensetzung Säule 2 Anforderung

 Verschiebung Stresstest auf 2021
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Starke Unterschiede in Europa bei den fiskalpolitischen 
Unterstützungsmaßnahmen

Quelle: Autonomous Research.
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Abfangen der negative Auswirkungen auf die Wirtschaft führt zu 
Anstiegen der öffentlichen Verschuldung

21.11.2017
17Quelle: EK.

Öffentliche Verschuldung und Veränderung seit 2008
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Fiskalische Maßnahmen zur Bekämpfung von COVID-19 in Österreich

18

Stabilisierung der Gesundheitsversorgung

Zielsetzung

Belebung des Arbeitsmarktes

Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung

Abfederung von Einkommensausfällen

Konjunkturbelebung

Maßnahmen iHv EUR 43 Mrd

Soforthilfe:

Corona Hilfs-Fonds

Garantien und Haftungen

Abgabenstundungen

Covid- Kurzarbeit

EUR  4 Mrd.

EUR 15 Mrd.

EUR 10  Mrd.

EUR  9 Mrd.

EUR  5 Mrd.
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Betroffenheit der Branchen3
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Betroffenheit der österreichischen Unternehmen durch COVID-19

20

Ergebnisse für die 20 am stärksten betroffenen Branchen

Beherbergung und Gastronomie mit Abstand am stärksten von den Nachfragerückgängen betroffen 
Quelle: OeNB
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Wertschöpfungsrückgang während der Containmentphase beträgt EUR 2,2 Mrd.

21
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Ökonomische Betroffenheit von der COVID-19 Krise 

22
Quelle: WIFO

Tirol mit höchstem Anteil der Erwerbstätigen in 
stark oder sehr stark betroffenen Branchen
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Regionale wirtschaftliche Betroffenheit von der COVID-19 Krise 

23

Ökonomische Auswirkungen - regionaler Corona-
bedingter Wertschöpfungsrückgang 2020
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Anteil der Erwerbstätigen je Sektor 

24
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Gesellschaftliche Aspekte4



oenb.info@oenb.atwww.oenb.at oenb.info@oenb.atwww.oenb.at

Covid-19 darf nicht zur Vernachlässigung wichtiger Themen führen.

Was ist mit?

Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechte

Nachhaltigkeit, Klimaschutz und
langfristige Auswirkungen

26

?

?

Zugang zu Gesundheitssystemen?

Migration

Politische Konflikte

?

?
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